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 Solange es nicht gelingt, den Ausstoß von Kohlendioxid 
weltweit zu senken, schwebt über der Erde das Damokles-

schwert eines verhängnisvollen Klimawandels. Doch alle 
Anstrengungen, zu einer bindenden internationalen Verein-
barung zu kommen, waren bisher vergeblich. Das ist umso 
fataler, als das Klimasystem erst mit einer Verzögerung von 
Jahrzehnten auf veränderte Randbedingungen reagiert. So 
könnte es geschehen, dass der Menschheit demnächst keine 
Wahl bleibt, als sich drastisch veränderten Klimabedingun-
gen, anzupassen – so gut es eben geht.

Wir Deutsche sind in der vergleichsweise komfortablen 
Lage, dass der Klimawandel bei uns keine wirklich verhee
renden Auswirkungen haben wird (S. 19). Unsere Sommer 
dürften heißer und trockener, die Winter milder und feuch-
ter werden. Misslicher ist die mutmaßliche Zunahme von 
Extremereignissen wie Starkregenfällen und schweren Stür-
men. Auch könnte sich die Zahl der Tage, an denen das Queck-
silber die 30-Grad-Marke überspringt, bis Ende des Jahrhun-
derts verdreifachen. Darunter werden vor allem Städte zu lei-
den haben, die auch bisher schon Wärmeinseln sind (S. 24). 

Eine der größten Bedrohungen durch die Erderwärmung 
ist der Anstieg des Meeresspiegels (S. 14). Er gefährdet einige 
Länder in ihrer schieren Existenz. Aber auch in Deutschland 
nimmt die Wahrscheinlichkeit schwerer Sturmfluten zu, wo-
gegen nur höhere Deiche helfen. Doch retten sie das Watten-
meer nicht, und der zu erwartende Verlust von Stränden 
wird auch den Küstentourismus hart treffen.

In dem Maß, wie die Weltgemeinschaft bei der Klima
rettung versagt, reifen Blütenträume einer künstlichen Küh-
lung der Erde (S. 4). Die Vorschläge sind teils abenteuerlich – 
wie die Installation riesiger Sonnenschirme im All. Die meis-
ten wären wohl kostspieliger als eine Senkung der Kohlen
dioxidemissionen. Vor allem aber treiben sie den Teufel mit 
Beelzebub aus. So brächte der Eintrag von Sulfataerosolen in 
die Stratosphäre den sauren Regen zurück, und ein blauer 
Himmel würde für immer der Vergangenheit angehören  
(S. 12). Durch die großflächige Düngung von Ozeanen mit 
Eisen, um über künstliche Algenblüten der Atmosphäre 
Kohlendioxid zu entziehen, könnte das gesamte marine Öko-
system aus dem Gleichgewicht geraten.

In diesem Spektrum Extra, das in enger Kooperation mit 
der VolkswagenStiftung entstanden ist, befassen sich ausge-
wiesene Fachleute mit den Folgen des Klimawandels speziell 
für Deutschland und mit den Möglichkeiten, sie zu bewälti-
gen oder abzumildern. Die meisten Autoren wirken auch an 
dem diesjährigen Forum »Mensch Natur Technik« (siehe Kas-
ten) in Hannover mit. Das detaillierte Programm der drei 
Abende finden Sie unter www.spektrum.de/mnt.

Herzlich Ihr

Editorial

Gerhard Trageser
Redaktionsleiter
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Forum  MENSCH  NATUR  TECHNIK  2012
Klimamodelle – 
Wie berechenbar ist die Zukunft?
11. 4.2012, 19.00 Uhr, Landesfunkhaus Nieder­
sachsen, kleiner Sendesaal, Hannover
Mit Prof. Dr. Mojib Latif, Dr. Gabriele Gramels-�
berger, Dr. Paul Becker und Dr. Thorsten Mauritsen
Moderation: Dr. Reinhard Breuer
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11. 10.2012, 19.00 Uhr, Landesfunkhaus Nieder­
sachsen, kleiner Sendesaal, Hannover
Mit Prof. Dr. Werner Aeschbach-Hertig, Prof. Dr. 
Konrad Ott, Prof. Dr. Ulrich Bathmann, Dr. Franz 
May und Prof. Dr. Sabine Schlacke
Moderation: Dr. Daniel Lingenhöhl

Anpassung unter Unsicherheit –  
Sind wir auf den Klimawandel vorbereitet?
11. 12.2012, 19.00 Uhr, Landesfunkhaus Nieder­
sachsen, kleiner Sendesaal, Hannover
Mit Prof. Dr. Heinke Schlünzen, Prof. Dr. Beate 
Ratter, Prof. Dr. Richard Pott, Prof. Dr. Horst Sterr
Moderation: Dr. Carsten Könneker


